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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald, Brennessel-Erlenwald
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Dieser artenreiche Erlen-Eschenwald-Komplex nördlich von Papendorf gliedert sich in 2 Teile: im Norden stockt ein langgestreckter nasser 
und oft quelliger Sumpfseggen-Erlenwald und im Südwesten schließlich ein kreisförmiger Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald an. Er wird 
von dem langgestreckten Teil durch einen Graben getrennt. Der Sumpfseggen-Erlenwald wir von zwei Gräben durchzogen und beherbergt 
auch ein kleines nasses Waldsoll mit Wasserlinsenflur. In den Gräben wächst Berle. An den Rändern geht der Sumpfseggen-Erlenwald in 
einen Brennessel-Erlenwald über, teilweise wachsen Brennesselfazies und Holunder auch auf Störungsstellen im Waldesinneren (z.B. auf 
einem Damm zwischen den zwei Gräben). Das Vegetationsmosaik wechselt kleinflächig. Im Kronendach gibt es zum Teil Lücken. Der Wald 
wird von einer Brennesselflur umgeben. Der Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald wird von vielen kleinen Wasserflächen mit Berle und 
Brunnenkresse durchzogen. Wir finden Quellzeiger wie Rispensegge, Baldrian und Sumpfsegge aber auch Brennesselfazies. Das Substrat 
des Biotopes besteht aus quelligem, nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Berula erecta Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Iris pseudacorus Myosoton aquaticum
Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex paniculata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Equisetum arvense Festuca gigantea Galeopsis speciosa
Geum rivale Humulus lupulus Lemna minor Mentha aquatica
Sambucus nigra Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Typha angustifolia
Valeriana officinalis Veronica beccabunga


